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Hauskrauengelmnung im neuenStaat
Von Maria Iecker , Vorsitzende des Reichsverbandes Deutscher

Hausfrauenvereine

In der Zeit deS nationalen Wiederaufbaues
wird jedem einzelnen immer wieder die Ueber -
zeugung bewußt , daß die Verantwortung für
fein Tun und Handeln heute viel ernster ge -
nommen werden muß . Selbstverantwor -
tung ist das Losungswort , unter das
sich die Front aller wahrhaft deutsch denken -
den Menschen um den Volkskanzler gestellt
hat ? bewußt übernommene Verantwortung im
großen wie im kleinen .

Nicht das , was in Gedankenlosigkeit von der
Masse gefordert wird , nicht das Zurückstellen
der persönlichen Verantwortung des einzelnen
hinter diesen sogenannten Massenwtllen kann
und darf eS im neuen Deftuchland mehr geben !
Auch kann kein irgendwie gearteter Zusammen -
fchluß den einzelnen — Mann oder Frau —
von iicfer Pflicht befreien . An ihre Er -
füllung ist der Erfolg des ganzen
großen Wiederaufbauwerkes un -
trennbar gebunden .

Der deutschen Hausfrau gilt
die se Mahnung an erster Stelle . Ihr
TageSwerk setzt sich zusammen auS unendlich
vielen kleinen Handlungen . Jede einzelne be -
wüßt in diesem Geist der Verantwortung für
Familie und Volk zu tun , ist ein Teil der
glotzen Aufgabe , zu der die Zeit sie als Treu -
händerin des deutschen Volksvermögens , als
Verwalterin des deutschen Volkseinkommens
berufen hat . Der größte Teil hiervon wird für
die Lebensbedürfnisse der Familie in Anspruch
genommen , und unter diesen steht der Bedarf
an Lebensmitteln an erster Stelle . Damit ge -
winnt aber die Deckung dieses Bedarfs ganz
besondere Bedeutung .

Es ist eine Schicksalsfrage für
jedeSVolk , obeSgelingt , dieGrund -
läge seiner Ernährung aus den Er -
zeugnissen der Scholle des eigenen
Landes sicherzustellen . Nach den bitte -
ren Erfahrungen der Kriegszeit gibt es wohl
jeder deutschen Hausfrau ein Gefühl beglücken -
der Sicherheit zu wissen , daß Deutschland heute
imstande ist , den Lebensbedarf seiner Bevölke -
rnng an Brot , Getreide , Fleisch , Kartoffeln und
Gemüsen voll und ganz zu decken. Welcher un -
gcheuerlichen Anstrengungen eS bedurfte , um
üt einer Zeit , in der der deutsche Bauer und
Gärtner um die Erhaltung seiner nackten Exi -
stenz zu kämpfen hatte , um nicht nur den Er -
trag der Erzeugung zu vergrößern , sondern
auch die Güte zu verbessern , das kann nur
dann verstanden werden , wenn man sich klar
macht , wie unendlich schwer eS schon an und
für sich ist , einen Vorsprung , der fraglos in der
Vergangenheit z . B . beim Gartenbau der Nach -
barländer bestanden hatte , auch schon unter
normalen Verhältnissen einzuholen . Die HauS -
fr au wird aus eigenem Erleben wissen , daß
daS letzte Jahrzehnt in der Entwicklung der
wirtschaftlichen Verhältnisse alles andere als
normal gewesen ist . Sie wird deshalb Achtung
und Bewunderung vor den Leistungen haben
müssen , mit denen der deutsche Gartenbau trotz
drückender Lasten aller Art es verstanden hat ,
seine Erzeugnisse den Anforderungen , die eine
veränderte Ernährungsweise mit sich gebracht
hat , anzupassen , sie so zu verbessern und zu

Freiwillig
Wer weiß zu bereiten im Herzen den Boden ,
,L ?ch soll und ich mutz " zugleich auszuroden ,
Der rühmend darf sagen : „Ich will !"

„Ich will !* Der kraftvollen Einsicht ent -
stammend ,

Das Ich zur höchsten Wirkung entflammend ,
Bedeutet heiliges Glück.

Erfassen , was not tut den Brüdern , den
Schwestern ,

Sich opfern den „Opfern " von heute , von
gestern ,

Ist unseres Lebens Sinn .

Und ob auch im engen Kreise du waltest ,
Du dennoch von Stufe zu Stufe gestaltest
Am neuen Gesicht der Zeit .

Laß fließen in Liebe und Treue die Tage ,
Gewissen spricht : Fröhlichen Herzens trage —
Ja , über dich wachse hinaus !

Und reichen die Kräfte noch immer und
immer ,

Ist 's himmlischer Gnade ein hehrer
Schimmer ,

Ist 's einzige Weihe von Gott !

Emilie Bader .

vermehren , daß eine größere Einfuhr aus -
ländischer Gartenbauerzeugnisse heute über -
flüssig geworden ist . Ob es nun gelingt , diesen
Erfolg auszunutzen , ihn im Interesse der dent -
schen Volkswirtschaft und der Arbeitsbefchaf -
sung zu erhalten , das ist einzig nnd allein da -
von abhängig , obdemdeutschenErzeug -
nis die Vorrang st ellnng vor dem
ausländischen gesichert wird oder nicht .

Es sündigt heute jede kaufende Frau , die
gedankenlos handelt , die sich bei ihren täg -
lichen Einkäufen nicht die heute unerläßliche
Frage nach dem Woher der Ware vor -
legt . Bald wird ihr auch nicht mehr die Ent -
schuldigung gestattet werden können , daß diese
Frage gar nicht ober nur schwer zu beantwor -
ten sei . Die Kennzeichnung der deutschen Gar -
tenbauerzeugnisse entspricht einem lang ver -
tretenen Wunsche des Reichsverbandes Deut -
scher Haussrauenvereine , der seit Jahren eine
Kennzeichnung deutscher landwirtschaftlicher
und gärtnerischer Erzeugnisse gefordert hat . —
Auch hier kann jede einzelne Hausfrau zum
Erfolg der Maßnahme , zu der sich Erzeuger
und Handel verbunden haben , beitragen . Sie

muß diese Kennzeichnung verlangen ,
sie mutz sich weigern , Erzeugnisse , die nicht be-
zeichnet sind , zu kaufen . Nur so kann es ge¬
lingen , dem deutschen Erzeugnis endlich die
Vormachtstellung , die es aber auch verdient ,
auf dem Obst - und Gemüsemarkt zu sichern ,
nur so kann es gelingen , endlich die Auffassung
zu zerstören , als wäre das unter deutscher
Sonne gewachsene Obst und Gemüse nicht an -
derem zum mindesten ebenbürtig . Wenn ein -
mal die Kennzeichnung sich auf der ganzen
Linie durchgesetzt hat , dann werden manche
Zweifler mit Staunen erkennen , wie sehr sie
das Erzeugnis der Heimatscholle verkannt
haben , wie schwer sie durch törichtes Verlangen
die eigenen Volksgenossen geschädigt haben .

Ganz Deutschland steht heute im Kampf um
seine Wiedererstarkung und Gesundung . Dieser
Kampf kann nur gewonnen werden , wenn alle
deutschen Volksgenossen , Männer und Frauen ,
ihn Schulter an Schnlter ausfechten , wenn das
Wort : „E i n e r f ü r a l l e , a l l e f ü r e i n e n "

Leitsatz auch sürjedekleinste Hand -
l n n g des täglichen Lebens ist , und
wenn sich ganz besonders jede kaufende Haus -
frau der durch nichts abzulösenden Verantwor -
tnngSpflicht dauernd bewußt bleibt , denn —

Handeln sollst du so , als hinge
Von dir und deinem Tun allein
Das Schicksal ab der deutschen Dinge
Und die Verantwortung wär ' dein .

Unter finnischen Lotten
Von Hermann Reinecke

Trapp , trapp — marsch , marsch — trapp ,
trapp — eine Kolonne marschiert über die hol -
perige Landstraße , und die Mitternachtssonne
steht schräg am Himmel und brennt erbar -
mungslos auf Mensch und Tier hernieder . Der
Tritt der Kolonne ist straff , zugleich aber ge -
dämpft und weich , etwa so , als wenn ein Ba -
taillon Frauen dort marschierte . Frauen sind
es auch , die mit artillerieähnlichem Geklappere
und Geknattere um jene Wegbiegung kommen ,
die zur hölzernen Brücke über den Ladogasee
führt .

Ladogasee . Quer über das Wasser läuft un -
sichtbar eine Grenze , und jenseits dieser Grenze
liegt die Schlüsselburg — Rußlands schauer -
lichstes Gefängnis . Aber was schert uns Ruß -
land ? Eine finnische Torpedobootflottille sichert
den riesigen See nach allen Seiten , und dort ,
wo die Franenkolonne in sengender Sonne
marschiert , ist Sortavala , ist Finnland . Das
Hotel mit der Terrasse am See liegt zu dieser
Zeit still und verlassen . Erst wenn der Abend
kommt , stellen sich die Gäste ein . Mühselig rat -
tern die Fahrzeuge der „Lottas " über daS
halbrussische Kopssteinpflaster des altertiim -
lichen Marktplatzes , das in unfaßlichem Gegen -
satz steht zu den angrenzenden vierstöckigen
Wohnblöcken mit Fahrstühlen und Zentralhei -
zung und dem halben Dutzend frischlackierte
Automobile , die am Taxastand halten uud auf
Gäste warten — genau wie die abgeklapperte
russische Droschke mit dem hohen Bogen über
dem Wagen , die getreulich daneben steht und
immer mit der Hälfte des Fahrpreises zusrie -
den ist . Der Kutscher läßt sich mehrmals am
Tage auf dem Stiefelputzerstand des Markt -
Platzes für eine Finnmark fein säuberlich die
Schuhe wichsen . Gleich neben dem Stiefelputzer
steht die Müllabladestelle , uud ihr gegenüber
ragt ein modernss Hotel mit allem Komfort
in die Luft . Sortavala ist Rußland und Finn -
land , Asien und Europa .

Die Frau , die der Kolonne voranmarschiert ,
gibt ein kurzes Kommando . Die Truppe steht .
Ein prüfender Blick gleitet über die stark -
knochigen Mädchen mit der grauen Soldaten -
mütze , den feldgrauen Blusen und gegürtelten
Ueberröcken . Alles klappt . — „Rühren !" — Im
Handumdrehen liegt die ganze Bagage auf
dem Straßenpflaster , und die „Lottas " fangen
an , sich auszuruhen . Wohlig dehnen sie die
Arme und blinzeln in die Sonne , die es wirk -
lich gar zu gut meint . Nun , in einer halben
Stunde soll es ins Quartier gehen — und
dann hinein ins kühle , köstliche Wasser des
Sees ! Lachen und Plaudern steigt auf , und
wenn jene Frau , die den Trupp führt , jetzt
spricht , ist sie nicht mehr Amazone . Der Kom -
mandoton weicht der weiblichen Wärme .

Lotta Swärd . Eine Gestalt aus dem wirk -
lichen Leben oder nur eine Sagenfigur des
Dichters Runeberg ? Es ist ganz gleich , die
„Lottas " von heute jedenfalls leben , zeigen sich
von Tag zu Tag , sind zutiefst verankert im
Bewußtsein und Herzen des finnischen Volkes .
„Die Amazonen Europas " hat sie einmal ein
sowjetrnssischer Reitergeneral genannt , und es
könnte stimmen , wenn man sie schwerbepackt
auf den steinigen Landstraßen einhertapsen
sieht . Schaut man aber genauer hin , erkennt
man sofort ihre wirklichen Waffen : Bandagen ,
Verbandszeug , Bratpfannen , Töpfe , Kessel ,

Nadeln , Nähzeug , Besen , Bürsten und Reise -
schreibmaschinen . Konkurrenz des männlichen
Soldaten ? Nein , das sind sie nicht . Sein H e l -
fer wollen sie sein ! „Hallo , die Lottas sind
da !" Das bedeutet Ruhe , bedeutet Pflege , Essen ,
Trinken , frische Wäsche für die im Manöver
kämpfende Trnppe . Fünfzigtaufend Männer
mehr können an die Front geworfen werden .
Was für eine gewaltige Zahl in einem so
dünnbesiedelten Lande .

Klatsch ! In hohem Bogen springt ein schlan -
kes , schmalhüftiges Lottamädchen kopfüber in
den See . Ein jubelnder Aufschrei unter den
anderen : Der Kopfsprung ist geglückt . Die
scheinbar untergehende , in Wirklichkeit aber
stets nur am Rande des Sees entlangivan -
dernde Abendsonne färbt das kräftige Blond
der tummelnden Mädchen kupfern , und das
lockende Fraueulachen zaubert schnell die Blau -
jacken der Torpedoboote herbei , die lebhaft von
Bord herübsrwinken . Touristen bleiben auf
der kleinen hölzernen Brücke stehen und be-
wundern die hochgebauten , kräftigen Körper
des Amazonenbataillons , das sich im Wasser
tummelt .

Mit einem Male wenden sich die Köpfe der
Mädels der sommervergoldeten Küste zu . Ver -
wunderung steht in ihren blaugrauen Augen .
Männlicher Gesang taucht auf . Aber was ist
das für eine Sprache ? Fünf junge Burschen
nahen jetzt über den Abhang , einer spielt eine
Laute , und klar und deutlich hört man sie
singen :

„ . . . Die rote Front , schlagt sie entzwei ,
SA marschiert — Achtung , die Straße frei !"
Einer der Burschen trägt den Hakenkreuz -

wimpel , und er stutzt , als er eine Gruppe nicht
ausgekleideter Frauen am Wasser erblickt .
Sein Blick bohrt sich förmlich in ihre Broschen ,
die am Halskragen angebracht sind und die
Bluse nach oben abschließen , aber ein Irrtum
ist gar nicht möglich : klar und deutlich zeichnet
sich ein Hakenkreuz ab , umgeben von heral -
dischen Rosen auf weißem Grund .

„Heil Hitler !" Die Arme der Fünf fliegen
in die Höhe , und — siehe da — hundertfach
recken sich aus den Fluten die braungebrannten
Arme der Mädchen zum germanischen Gegen -
grüß . Es ist nicht zu fassen : quer durch Däne -
mark , Schweden und Norwegen sind die fünf
deutschen Futzwanderer getippelt , in Lappland
gingen sie über die finnische Grenze , zu Fuß
arbeiteten sie sich unter Hunger und Durst
mühsam gen Süden und Osten , und dort , wo
die Fluten des Ladogasees die harte , finnische
Küste umspülen , erleben sie die Begegnung
mit dem Hakenkreuz . Zwei Sprachen trennen
diese Menschen , keiner versteht recht den an -
dern , aber das Hakenkreuz und der zum Him -
mel gereckte Arm schweißt sie zu germanischen
Brüdern und Schwestern .

Es zeigt sich , daß eine der Führerinnen
Deutsch spricht . Im Nu haben die Jungens
ihr Gepäck abgeworfen und tummeln sich bei
den blonden , braunhäutigen „LottaS " mit den
merkwürdigen Blauaugen , die man nie ver -
gißt . Als eS später wirb , dürfen sie am Essen
aus der Feldküche teilnehmen . Im Zelt zeigt
ihnen die Truppleiterin das Bild der Führe -
rin : Fanny Luukkonen . Im Jahre 1018 kämpfte
sie gegen die eindringenden Bolschewisten und
schmiedete die Kampforganisation der „Lottas " .
Furcht stand nicht aus ihrer Fahue geschrieben .

Sie organisierte den Waffenschmuggel aus
Rußland und kommandierte später eine große
Frauentruppe , die auf den verwüsteten Schlacht -
feldern die Gewehre einsammelte , sie auf eigene
Kosten ausbesserte und den Kämpfern gegen
die Bolschewisten an die Front lieferte . Der -
selbe Opfergeist regiert auch heute « och bei den
„Lottas " . Keine bekommt irgendeinen Sold ,
sondern jede opfert gern einen kleinen Jahres -
beitrag , um der Ehreutruppe der „Lottas " an -
gehören zu dürfen . Pflicht , Arbeit und Opfer
— das ist die Fahne , unter der die „Amazonen
Europas " kämpfen , und ihr ErkennnngSzeich .' n
ist die Brosche mit dem Hakenkreuz . . .

Was soll ich heulet
feccfecn ?

Nachdruck verboten .

Sonntag : Eintopfgericht , nach staatlicher Ver -

ordnung für den Opfertag . Sieh «! unten .
Montag : Markklößchensuppe , Rindfleisch , Kohl -

rabi und Salzkartoffeln .
Dienstag : Geröstete Haferflockensuppe , Wurst -

salat und Pellkartoffeln .
Mittwoch : Lauchsuppe , grüne Bohnen und

Heringe , Salzkartoffeln .
Donnerstag : Grünkernsuppe , Spinat , Ochsen -

angen , Salzkartoffeln .

Freitag : Suppe von rohgeriebenen Kartoffeln ,
Gelberüben und Sellerie . Spinatbrühe
dazu verwenden , mit gerösteten Zwiebeln
abschmelzen (Maggi ) . Spätzle , mit Weck--

brösel abgeschmelzt , Endiviensalat .
Samstag : Linsensuppe , mit Kartofsclstückchen

und westfälischer Kochwurst darin gekocht .

Rezepte
Eintopfgericht für 4—5 Personen .

Am Tag zuvor werden 2 Pfund Sauerkraut
mit 1 Pfund gesalzenem Schweinebauch und
einer kleinen gehackten Zwiebel , in wenig
kochendem Wasser , 1 Stunde lang vorgekocht
und erkalten lassen . Am andern Tag werden
2 Pfund Kartoffeln in groben Stücken ge -
schnitten , mit dem nötigen Salz gekocht , abge -
schüttet und heiß durch die Kartoffelpresse ge -
trieben , mit 1 Kochlöffel Mehl , 1 Kochlöffel
gelbem Grieß , 2 Eigelb und 1 Kaffeelöffel Back -
pulver recht verarbeitet , zuletzt der Eierschnee
durchgezogen . Damit wird eine sehr gut ge -
strichen ?, mit Weckmehl bestreute feuerfeste
Form ungefähr fingerdick ausgekleidet ( V*. der
Masse zurückbehalten für den Deckel ) . Auf den
Boden wieder etwas Weckmehl gestreut und
dann die Hälfte Sauerkraut , recht trocken ge -
füllt , dann das in kleine Stückchen geschnittene
Fleisch , darüber wieder der Rest Sauerkraut
und zum Schluß die Kartosselmasse , recht glatt
gestrichen , in die Mitte wird als Schornstein
ein fingerlanges Stückchen Makkaroni einge -
steckt . Obenauf kommt etwas fette Milch und
einige Fettbröckchen . 10 Minute bei großer
Flamme , dann eine gute Stunde bei kleiner
Flamme oder Herdmittelhitze überbacken . Die
Kartoffelmasse muß braunkrustig sein . Auf eine
runde Schüssel mit Rand stürzen , da etwas
Tunke aussickert .

Grünkernhaschee zu Pellkartoffeln .
Aus den durchgeschlagenen Rückständen der
Grünkernsuvpe , oben : Man kocht Vi Pfund
Grünkern , ganze , mit viel Suppengrün , einer
großen zerschnittenen Kartoffel und einem
Stück Schwarzbrot recht weich , mit soviel
Wasser , als man Brühe braucht . Man läßt die
sämige Brühe durch ein Sieb , ohne zu rühren ,
in eine Kasserolle zur Suppe , die mit Zwie -
beln abgeschmelzt wird , ablaufen . Der Rück -
stand wird durch die Fleischhackmaschine ge -
trieben ^ 6—6 gemahlene Haselnüsse , 2 auS -
gestreifte frische Leberwürste , 1 aufgelöster
Brühwürfel , 1 Ei , das Weiße zu Schnee ge -
schlagen , in einer Pfanne mit Zwiebel und
etwas Mehl abgerührt . Heiß zu den Kartoffeln
gegeben .

Liebe Hausfrau ! Vergiß keine Woche deine
nationale Pflicht , Grünkern zu verwenden .
Gut , billig , nahrhaft , wohlschmeckend , vielseitig
verwendbar .

Berechnung des Eintopsgerichtes siir S
Personen .

2 Pfund Sauerkraut 0,20 RM .
1 Pfunö Schweinebauch 1 .00 RM .
2 Pfund Kartoffeln 0,08 RM .
2 Eier 0,24 NM .
Gries , Mehl , Zwiebel , Backpulver 0,10 RM .

Fett 0,15 RM .

zusammen 1,77 RM .
Eine Person »u 85 Pfennig . A . D .



„ Kauft deutsche Waren" ■—

„SENKING"
Gas-, Kohlen-, Kombinierte

Herde
»» ',Dränier

DsuerDrand - unsWaschKessel
oeien 29478

Grolje Auswahl Billigste Preise

nur im Spezlalhaus

eitder&CoM»
»

Amaiienslraüe £ 5 Ecke WaldsiraQe
Bedarlsdeckungsscbeine der Ehestands¬

darlehen werden angenommen -

Neuzeitliche Wohmoge»
7 Zimmer am Ettltnger Tor , m » ein -

«er . Bad , Zentralheizung .
4 Zimmer Block Aug .-Dürr -, Renck- ,

Gartenstraße (zum Teil mit
einger . Bad ) , Kalliwodastr .
Dammerstock , Einfamiltcn -
Haus .

3 Zimmer Philivpstr ., Kalliwodastraße ,
Dammerstock , Zentralheizg .,
eingerichtet . Bad , Garten ,Einsam .-Häuser .

2% Zimmer Albsiedlung , Garten .

z» oermieien.
Näh . Stesanienftr . 40 Fernruf 2531.

2959507

SamStag , 23. Sept .
1933 . Der Vortrag
von Reichsprovagan -
dalciter und Pressechef
Moraller ninft verlegt
werden . Zeitpunkt sie -
he nächsten „ Tie ' .

Die Psltchtwande -
rnng vom Sonntag ,
den 24. Sept . 1933
wird aus Sonnlag ,
den 1. Oktober 1933
verlegt . 29472

Der Turnrat .

Ein echter

BlQthner od .
Bschstein - Fiugei
in Ion u . Ausstattun ?
wie ein neuer aber zum
halben Preis , das ist
doch auch Ihr Wunsch .
Sie tind . solche Gele¬
genheitskäufe in gros¬
ser Zahl bei 28855

SCHLAUE
Karlsruhe , Kalserstr . 175
Taascb, Miete, Teilzahlung

Goliath»!« »
Dilzer fragen !

Karl -Friedrichstr . 18,
Tel . 5614 . 29214

Diamant *
Adler - 26497
Presto -
Gritzner -
Fahrräder

I. Hottner
KarieruhG -mohiBury

27 Hardtstiaße 27
Telefon 1886

Spezial Fahrräder
billig wie noch nie

Wo
kann tfl . Frl . in gut
»ürgerl . Haushalt ge
gen Vergütung d . Ko
chen erlernen (ca . :
Monat ) Eilangebote
mit Preis n . 3798 a
d. Ftihrer -Verlag .

Kleiner

MtNlhSs
(Bergen ) , m . leben , u .
toten Inventar , sami -
ltenhalver sofort an
Kaution -Landwirt zu
vermieten . Ofserten
u . 108 an den Füh -
rer -Verlag .

Zweistöckiges

WWW
Neubau in Malsch b .
Ettlingen , mit je 3
Zimmer , Bad , Speise -
zimmer , Veranda ,
Waschküche, Mansard .
u . Garten aus 1. Okt .
od . später zu verm .
Ossert u . 29498 an
den Führer -Verlag .

Sonnig «

3-Zim .-Wohng.
mit Wohndiele , Küche
Baderaum , Zentral
heizg . in Villa am
Turmberg zu verm .
Durlach , Rittnertstr
15 . Tel . 636 . 3791

Schönes

Möbl . Zimmer
fepar . z . verm . Frier »
rich, Schillerftr . 10 , 3.
St . r . 3800

Gut möbliertes

Zimmer
in freier Lage bill . z.
verm . Sofienftr . 162,
Part . lks . 3796

Möbl . separates

Zimmer
sofort zu vermieten .
Marienftr . 40 , 4 . St .
rechts . 5771

In Knieltngen
schöne 3755
? ? im . ^/oknz.

mit Küche u . Bad u .
übl . Zubehör ans 1 .
Okt . zu vermieten . —
Näher . Albert Mein -
zer , Reininutyftr . 51.
Kiitelingen .

Schöne

2 - 8im . <ZWng .
2 . St ., m . einger . Bad
n . Hanptbahnh . ans
1. Okt . z. verm . Näli .
M . - Alexandra - Str .
89 ->, Part . 115

Im Gutachtal , Dors
hübsche 29495

3 « iM . ' WvhNg .
neu herger ., Bad , etc .
in gut . Hause z . ver -
mieten . Bes . geeignet
f . ältere Herrschaften .
Näh . Reichardt , Gli -
lach , <Schw .)

Schöne sonnige

Z - Zim . -Mbng .
Neubau 2. Stock in
Durlach aus 1. Okt .
od . 1 . Nov . z. verm .
Preis 54 XH. Offert ,
u . 105 an den Füh¬
rer -Verlag

Auf 1. Oktober
Z ' Zim . ' Wohng .

NM . 45.—. Kranth ,
Gluckstr . 16. 27572
Auf der östlichen Kai -
serstraße ist eine schö -
ne neu hergerichtete
4-Zimmer-

^ /oknunz
mit elektr . Beleuch -
tung per sosort zu
verm . Näheres bei
der Hoepsuer > Bräu
Karl -Wilhelm -Str . 50
Büro . 29490
Schöne , sonn . u . ger .
4 -Zimmer-

Wohnung
mit Küche und Balkon
ini 2 . Stock ab 1. Okt .
zu vermieten . — Chr .
Baumann , Sattlern, .,
Gl !«ach (Tchw . ) 29400

43imer=
WchniW

mit 3 Mansardenzii » -
mern neu hergerichtet ,
im Dachgeschoß Bln -
menftr . 23 sosort zu
verm . AuSk . bei Sin
ner AG ., Grünlvinkel ,
Braucrcibüro . 29509

Gemeinnützige Baugenossenschast Hardtwald -
siedlnng , Karlsruhe , e.G . in .b .H ., Tel 791

Dainaschkestr . 14 .
Wir haben zu vermieten aus sofort oder spä -
ler : 29487

z Zii»mer - W »Wmge«
mit Wohn - und Spülküche , Bad (Nähe Dur -
lacher Tor ) . Auskunft : Damaschkes« . 14 .

3 md 4 Ziinmer -WohnilW»
in Ein - u . Mehrfamilienhäuser , Dammerstock ,mit eingebauter Küche, einger . Bad , Zentral .
Heizung . Besichtigung von 2—5 Uhr .
Anmeldung Zentralwaschküche Dammerstock .

Vivi'zllmmvl'
Wohnung

mit Bad , im III . Stock , neu her¬
gerichtet , auf i . Oktober 1933 ,
tOr Rflfl . 75.- zu vermieten .
Besichtigung zwischen 14 u . 16

Uhr . Näheres Heck Wwe . ,
Zirkel 14, II . 27398

Binzmmr-Wohnmg
Wegen Versetzung ist im Hause Brauerftratze
9, 4 . Stock eine Wohnung bestehend aus : 4
Zimmern , Küche, Badezimmer , Kammer und
sonst . Zubehör aus 1. November 1933 oder
srüder zu vermieten . Preis monatlich 57 Ml .
Näheres zu erfragen Baugcschäst Th . Traut -
mann , Stephaiitcnstrafte 19, Tel . 113.

? Ammer - Wohnung
auch für Büro geeignet , 2. St ., Mühlbnrger
Tor , gute , zentr . Lage , zu verm . Westend -
straße 57, Part ., v . 10—5 Uhr .
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Laden
m . Wohnung per 1 .
Oktover zu mieten ge-
sucht. Angeb . u . 3444
an den Führer -Ver -
lag .

Gpnastikraum
m . Klav . sür 5 Wo -
chenstunden zu mieten
ges. Ang . u . 3790 a .
d . Führer - Verlag .
Pensionierte Beamtin
sucht sofort

Möbl . Zimmer
auch Mansarde in ru -
higem Hause , Süd -
od . Südweststadt . Au -
geb . u . 110 an den
Führer -Verlag .

Ehepaar mit 4sähr .
Jung . (Beamle ) sucht
ab 1. Okt . 1933

Möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit
möglichst Nähe Gar -
tenstr . Angeb . u . 101
a . den Führer -Verlag .

Witwe sucht aus 1 .
Dez . oder sofort eine

2-Zim .-Wohng.
Angeb . u . 113 an den
Führer -Verlag .

Sonnige

2 -4 Zim .- Ulohng.
ges., Angeb . m . Preis
u . 3799 an den Füh -
rer -Verlag .

lu verkaufen

l Opel Limousine
4 PS ., sehr gut er -
halten sür 550 .— Itn .
zu verk . b . A . Seiser ,

Guggenau , Adolf -
Hitler Str . 85,
Nr . 216.

Tele .
29493

3ugmofi9)tite
in gutem Zustand ,
preiswert zu verkauf .
Angeb . u . 114 an den
Führer -Verlag .

Gas -
Aulomal

it. Mischbatterie in .
Handbrause elektrisch.
Ösen , Gardiueugale -
rien z. verk . Stepha -
nienftr . 88 3 . St . 116

TANZ ¬
SCHULE
GROSSKOPF
FACHBEIRAT IM R P G . BERLIN

Von der Tagung de« Einheitsverbandej deut¬
scher Tanzlehrer in Bad Kissingen zurück , un¬
terrichten wir den neuen deutschen Einheits -
tanzstil .

Beginn nener Kurse . - Einzelunterricht - Gefl . Anmeldung erbeten .

33 HERRENSTRASSE 33
29505

5Zim . -Wohng.
mit eingericht . Bad .
Etag .-Heiz . usw ., im
1. oder 2 .Stock aus so -
fort od . später zu ver -
mieten . Näher . Bahn -
hosstr . 22. II . St . od .
Tel . 6728.
29087

Große
4 -Zim .-Wohng.
in Ottenburg , Eta -
leuhciz ., Bad , Spei -
it ., Loggia , Mans .,

aus . 1 . Okt . z. vertu .
Angeb . u . 102 an den
Führer -Verlag .

Schöne 29474

4 - Zim . -Wolmg .
IN. Bad per . 1 . Okt .
preiswert z. vermiet .
Vcilchcnstr . 7, Part .
Näheres : Baubüro
Nebeniusstraste 12.
Teleson 1549.

vor Wirtschaft «
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat .-Soz. fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung

4er Inserenten )

S - ZlM . -MlMg .
m . Bad u . reichl . Zu -
bebör , Westends « ., sch.
Lage , aus 1. Okt . zu
vermieten . Näheres
Btktoriastr . 23, 3. St .
Ecke Westendstrabe .

4991

LZimmer-
^ /oknunz

M . Bad u . allem Z
behör in aller bester
Stadtlage von einem
Zahnarzt seit vielen
Jahren gemietet , ist
aus 1. Oktober 1933
z. verm . Näheres bei
der Hoepfner - Bräu
Karl -Wilhelm -Str . 50,Büro . 29489

Kauft
deutsche Waren

IlnimiWer
zu verkaufen : Eßztm -
mer dunkel Eichen ,
Büfett , Kredenz , Aus -
zieht ., 6 Lederst . , fer -
ner Wohnz . Garnitur ,
Sofa . 4 Sessel u . ver -
schiedene Einzelmöbel .
Slnzus . von 10— 12
u . 2 — 4 u . ii . 7 Uhr
Westeudftr . 2, 2. St .
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Zurück !

3 ) r . Walter Schote
Sadwrssl für Erkrankungen
der Almungsorgane

Jtmalienslraße 70 / Tel . Sien

Angenehme Arbeit ,sicherer Verdienst
beim Vertrisb unjsrsr erstklassig . WSjchsaller Art an Private zu konkurrenzlos
lisdrigsn Preisen . Für zahe Arbeiter
,' sta Gelegenheit zum Existenzausbau l -

->ohe Provision , pünktliche Sahlung .5̂ eine Raution ujw. Gute Werbeunter -
iiükung. Schlej. WSjcheverjandWalter
DitealeHCo .»Grimberg t6chlesien ).1ö9.

Waich >»We
zu verk . Gerwigstr . 27
III , r . 3793

Guterhaltene elektr .

einrichtnng billig zu
verk . Ang . n . 3770 a .
d . Führer -Verlag .

B .M .W , z. kaiiscn ge¬
sucht.

St .
heim .

Angebot mit'
Z. an Schüti ,
eil . Heidels -

29496

Meppermäntei
scderleichi , dauerhast , wasserdicht , in 2 Mi¬
nuten wieder Hotten . Hunderttausend ' II.
iricdcne Besitzer. 29506

Klrpver - Fabriwiederlage
Tport - Frcundllcb

Klepper - Boote Karlsruh ?

Jmmobihen
Zu verkaufen !

Verschiedene

Gmdstiiike
Gemarkung Rintheim .
Näheres Hauptstr . 30.
112

zweiGruisiche
beim Städt . Friedhos
angr . Städt . Sand -
grübe per sofort zu
verk . Zu erst . Rint -
heilii , Ernststr . 25.
314:>

lirvaä-
Stfick

18 « r in der Nähe
von Grötzingen bei
Durlach billig z . Verl .
Lage s. Wochenend -
Haus geeignet . Angeb .
u . 3443 an den Füh -
rer -Verlag .

Gutgehende

mit Dainpsbackosen
iimftändehalb . zu verk .
Aionatl . Umsatz NM .
1500. Makler ausge -
schlössen. Ang . u . 4963
an den Führer -Verl .

Kapitalien

MW »
von M 300 b !S 30 000
Bed . ii . kostenl . AuSk.
durch F . S ch m i tz ,
Waghäusel <Bad .) , a .
Bahnhof Ansr . Rück-
Porto . 29481

Mietgesuche
Gut möblierte »

Amme?
einschlieblich Frühstück in der Nähe d . Mühl -
burgertoreS sür 20 RM . zu mieten gesucht.Angev . II . „ be " an den Führer . Verlag .

Per 1. Oktober zu mieten gesucht 2 gut

Möblierte Zmmer
in nur gutem Hause von Pg . in fester Stel -
lung . Angeb . u . 29513 an den Führer - Verl .

Garage
gesucht , Nähe Bunscn -
sliaße . Bedingung :
geräumige Ansahrt .
Angeb . u . 29470 an
den Führer -Verlaz .

Gesucht ein

Möbl . Zimmer
m . Küchcnbcnütznng ,
(sauber ) , aus 3 bis 4
Woaien in der Nähe
der Musikhochschule .
Osf . erb . bis Freitag
u . 29492 an de» Füh¬
rer -Verlag .

'.ßechslein -
dilwoier

wie neu , billig abzu -
geben . Kaiferalle , 23,
Leven . III

Perser -
Teppiche

2 größere und 2 Be -
lour -Bodenbelage rot
u . grau im Auftrage
zu verkauf . Müller ,
Karlsruhe , Gartenftr .
42, Tel . 6955 109

Zu verlausen

Kleinwagen
M . B . 16/45 gut erh .
n M 450 .—. Zu er -
ragen ll . 29499 an
en Führer -Verlag .
GelegenheitSverkaus !

Motorrad
engl . Maschine 500
vc;m in sehr gut . Zu -
stand besonderer Um -
stände halber billig z.
verkauf . Evtls wird
neuer Radioapparat
in Zahlung genom -
inen . Durlach , Auer -
str . 57, 2 . St .

23437

GELD
ju 3 proient

Durch staatlich gepr .
Nniernehmen

für alle Zwecke aus
Sparvertrag , rasch u .
langsristta durch :
Alemannia Spar - u .

Kreditgesellschait
mbH ., Lörrach <Bd .) .

Gencral -Bertretcr :
Eugen Burkhard !,

Karlsruhe , Erbprw -
zenftr . 31.

29252

Deutscher 29476

Echliserh»» !!
la . dressiert , 1 Rott -
weiler , 1 Doberniann ,
1 Schnauzer billig zu
verkaufen . K l e in in ,
Rintheimerstr . 33.

3 schöne

Ferkel
alles [reffend , 5 u . 6
Wochen alt . billig ab -
zugeben . H . Ullrich ,
B . -Baden , Eichelhos .

statt Karten !
Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme ,sowie fllr die vielen Blumen - und Kranzspenden , die
uns von Verwandten . Freunden und Bekannten beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters

Dyonis Welschinger
Verw . Sekretär a . D.

erwiesen wurden , ferner tür die große Beteiligung seiner
ehemaligen Rerutskollegen , sowie Kameradon des I . Bad
Leib - Grenadier -Vereins Nr - 103, des Rcieh ^bundes der
Zivildienstberechligten und des Bundes der Kriegsbe¬
schädigten und Kriegshinterbliebenen der N. S . D . A R
sprechen wir unseien aufrichtigsten Dank aus . Beson¬
deren Dank Herrn Stadtptairer Seulert für seine trost¬reichen Worte .
KARLSRUHE , den 20 . September 19 g.
1C8 Die trauernden Kinder :

Emil Welschinger , Lehrer z . Zt . Chile
Hermine Welschinger

K

Suche

ClMsseiirstelle
Fuhrerschein Kl . 2 u .
3, 2— 390 M . Kau-
Hon können gestellt
werden . Angeb . n .
104 an den Führer -
Verlag .

Qesuchl
wird für 18186t . Ge -
schäststochter , welche
Penstoiiat u . HauS -
baltungsschule mit gt .
Zeugnissen besuchte ,
eine Stelle als Haus -
tochter , in nur guter
Familie mit vollem
Anschluß , ohne Ver -
gütung . Krangengeld
wird übernommen .
Aug . u . 29475 a . d .
Führer -Verlag .

Heirat

verm . von Stadt und
Land streng reell .

Inst . R . Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserstr .
Nr . 64. Tel . 4239
Gegr . 1311. 3447

-WWZH
!?Sterbefälle in Karlsruhe . ^

17. September : Luise Leh- ^
Z mann geb . Dietz , Efr . v . Chri - F

stian , Maurer , 40 I ., Beerd . i?.
Langenalb . 18. September :

'
Karl Schnerr , Reichsbahnoberin¬
spektor , Ehem ., öl I ., Beerd . 20.,
13 Uhr . Joh . Schwarz , Kaufm .,
44 I ., 21 ., 13,30 Uhr Feuerb .
Simon Fischer , Gipser , Witwer ,
64 I ., Beerd . 21., 14 Uhr . 19.

Ä September : Jakob Wagner ,
H Maurer , Ehemann , V9 I ., Beerd .
% 21., 15,80 Uhr .
y IS . September : K. Kauf »
M mann , BezirkSbirektor , Ehem .,
U 84 I ., Beerd . 21., 12,80 Uhr Feu -
B erbest . Otto Horvatisch , Bater :
« Adolf , Schuhmacher , 1 Jahr , 5 ^« Mon . Beerb . 21., 15 Uhr . Emilie j

Zendler geb . Speck , Efr . v . Emil ,
Lackier, 28 I ., Beerd . 21 ., 17 Uhr

h Grünwinkel .

Stellengesuche

Muiem
25 Nähre , aus

gutem Hause , in Bü -
ro - u . Hausarbeiten
bestens bewandert ,
sucht aus 15. Okt . od .
später Stelle als
Sprechstundenhilfe bei
Zahnarzt oder Arzt ,
evtl . Mtthtlse im
Haushalt . Angeb . u .
29500 an den Führer -
Verlag .

« F/TOMM

Such ? guterh . kompl .

eaiterie-
Empfänger

2 Röhrer A . <S. G .
Geadu ; 1332 zum
Tausch . Anzusehen v .
3— 4 b . Reiser , Schüt -
icnftr . 81 , Seitens . 1 .
103

Kauft
deutsche Waren !

Heirat !
Blondine , kerngesund , von sonnigem , Helte-

rem Wesen . 32 I . a .. jngendl . Aussehen und
tadellose Vergangenheit , kalh ., 1 .72 m groß ,aus sehr guter Familie mit schöner Aussteueru . Barvermögen , pers . im Haushalt , wünschtdie Bekanntschast eines gebildeten , edlen , cha -
raktervollen Herrn in sicherer Stellung zwecksHeirat kennen zu lernen . Beamte bevorzugt .Auch Witwer mit Kind angenehm . — Gesäll .an den Führer -Verlag .Ang . u . 29397

jlaiionslgesinü Herren
zur Durchführung einer

Kulturidee
von einzig dastehender parteiamtl . anerkann -
ter

Elftrnzeltschrifl
gesucht . Große Erfolge und hobeS Eiukom -
inen wird durch wertvolle Vorarbeit und Un -
terstützuug hoher Behörden gewährleistet . Be -
Werber mit nur einwandfreiem Leumund ,Junglehrer , geeignete SA .- Männer richten
Angebote an Postfach 367 Konstanz .
29484

« »
aus 1 . Hvp . sür Neu -
bau zu leihen gesucht .
Ang . u . 3436 an den
Führer -Verlag .

Nerbrsltet
unsere Zeitung.

ErsiKlassiges uersiclierungs-
llnternenmen suentjüngeren

erfahrenen Tachmalin
für den AUOBII- , insbesondere

wertiedieRst ,
Angebole unter Nr. 29479 an den

FUhrtr -Verlag eroeten -

Kohs-Preise
des

Städtiscn . Gaswerhs
Pior2t!6im

Die günstigen Sommerpreise sür GaskokK
gelten bis ans Weiteres auch noch im ? ep»̂
icmber .

Die Preise betragen sür
GaSkokS I —60/90 mm , geeignet für Indu¬
strie und große Zentralheizungen XH. i .40i
GaskokS II — 40/60 mm , sür mittlere Zentral¬
heizungen m . 1 .45 . GaSkokS III — 20/44 mm .
für Zimmeröfen Ml . 1 .35 . GaSkokS IV — 10/20
mm , für kleine Oefen und Küchenherd M .
1.10 ; je für 1 Zentner ab Gaswerk Pforz -
heim .

Großabnehmer mit einer Jahresabnabm «
von mindestens 200 Ztr . erhalten auf GaS »
koks I und II einen Preisnachlaß von 20 Pfa .
für 1 Zentner .

Wenn Zufuhr durch das städtische Gaiwerl
gewünscht wird , werden folgende Zufudr -
kosten berechnet :

15 Psennig sür 1 Ztr . beim Bezug in gi
zen Fuhren offen vors Haus geliefert ;

20 Pfennig für 1 Ztr . beim Bezug in gt. .
zen Fuhren mit Einwerfen in die Lage !
räume :

27 Pfennig für 1 Str ,
ken oder Körben frei S

beim Bezua in
Lagerraum od«» off

i ' mttin ganezn Fuhren frei Lagerraum
fchenbeförderung . ,

GaSkokSatonnemcnt
Für die Heizzeit 1. Oktober 1933 dt» 31 «Mai 1934 kann Gaskoks in reailmäßlgeni

monatlichen Lieferungen in beliebigen Men »
gen zum jeweiligen Abonnementspreii be,
zogen werden .

Neben der Preisverbilligung und der d«,
auemen monatlichen Zahlung wird durch deq
Abonnementsbezug die sichere Brennstossver «
foraung während der ganzen Heizperiode ae-
währleistet . GaSkorSaboiinemcntbestellfchemi
werden im Laufe des Monats Septembermit der Gasrechnung jeder Haushaltung und
jeder Firma zugestellt , damit jedermann fei-

ssbedars rechtzeitig bestellinen Brennfiosfbedarf en^ . . rechtzettta I ,kann . Der Bestellschein ist möglichst sofort
spätestens aber bis 10 . Oktober 1333 beim
städt . Gaswerk Pforzheim oder beim Kohlen -
Händler abzugeben .

Nähere Auskunft erteilt die KokSbuchhal »
tung des städtischen Gaswerk » , Fernruf über
Rathaus .

Ehrlicher kräftiger

Junge
der Lust hat , das
Bäckerhandwerk zu er -
lernen , kann sofort
eintreten . Angeb . n .
29501 an den Führer -
Verlag .

Tiermarkt

LeonDerger und
rot. Schnauzer

a . d . Rani . Lukas it .
Mar hör . entlaufen .
Geg . Bel . abzug . bei
Müller , Winterstr . 27 .
3146

Leistungsfähiger B ir¬
discher Markenbutter -
vcrtrieb sucht gut ein -
geführten

prouisroii « -

Vertreter
Angeb . unt . O . M .
29491 an den Führer -
Verlag .

XauN nur dsi
Führer - Inserenten !

Haupt-Agentnr für Karlsruhe
mit Inkassobestand (sämtl . Versicherungs¬
zweige ) ist neu zu vergeben . Bewerbungen
schaffensfreudiger Herren mit guten Bezie¬

hungen zu allen Bevölkerungskreisen erbeten
an 29480

Leipziger Feuer »Versicherungs >Ansfalt
Bezirksdirektion Mannheim U . » 12a .
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